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Simbach. Gemütlich und ent-
spannt klang das Pfingstwochen-
ende rund um die Dult am Mon-
tagabend aus. Nicht nur im Zeiler-
Zelt bei der „Nacht in Tracht“,
sondern auch beim Pfingst-Festerl
kam das Programm beim Publi-
kum bestens an.

Mit den „Edlseer“ aus der Stei-
ermark ließ man den Abend im
großen Festzelt auf der Dult etwas
gemütlicher angehen, schließlich
wurde bereits am Vormittag beim
„Weißblauen Stammtisch“ zünftig
gefeiert (siehe Seite 25). Wenn-
gleich dies der guten Stimmung
vor und im Zelt keinen Abbruch
tat.

Im Lokschuppen konnten sich
die Gäste über den Auftritt der
Band „Mr Knopf’s Monkey“ freu-
en, die nicht nur eine fulminante
Liveshow boten, sondern mit Hit-

Nacht in Tracht und Bigband-Sound
Entspannter Montagabend auf der Pfingstdult und beim Pfingst-Festerl

klassikern für stimmungsvolle
Musik sorgten.

Für Freunde einer gepflegten
Blasmusik gab es im Diegruber
Festzelt einen wirklichen Lecker-
bissen. Mit der Verpflichtung der
Siebenbürger Blaskapelle aus
Munderfing hatte Festwirt Wolf-
gang Diegruber einen guten Griff
getan. Mit dem Egerländer
Marsch – auf die Siebenbürger
umgetextet – begrüßten die 22
Vollblutmusiker unter ihrem Diri-

genten Benjamin Lochner ihre
Gäste im vollen Zelt. Die ersten
Stücke gehörten zur traditionel-
len Blasmusik und die Soli von
Trompeten, Klarinetten oder Hör-
nern zeigten das große Können
der Musiker. Dafür gab es reich-
lich Applaus aus dem Publikum.
Aber auch im Bigband-Sound
fühlten sich die Musiker pudel-
wohl und es wurde für die Freun-
de der Blasmusik ein unvergessli-
cher Abend. − gei/neu

Simbach. Nur für 15 Minuten
verließ ein 25-Jähriger seine Woh-
nung in der Passauer Straße. Die-
se Zeitspanne reichte anschei-
nend einem Dieb, der Bargeld und
eine Spielekonsole stahl. Der 25-
Jährige verließ am Freitag gegen
7.15 Uhr seine Wohnung in einem
Mehrfamilienhaus. Als er zurück-
kam, war die Wohnungstüre auf-
gebrochen. Ein Zusammenhang
mit dem Einbruch in eine Gast-
stätte in der Schulstraße einen Tag
vorher (wir berichteten) besteht
laut Polizei nicht. − red

15-Minuten-Einbruch
in Wohnung

Simbach. Bei einem Pärchen
wurden Schleierfahnder am Frei-
tag gegen 21.35 Uhr fündig: Sie
kontrollierten die beiden, welche
gerade zu Fuß von Österreich in
Richtung Simbach gingen. Dabei
wurden bei dem 24-jährigen Sim-
bacher rund 30 Gramm Marihua-
na sowie eine geringe Menge LSD
aufgefunden. Auch dessen Beglei-
terin, eine 33-Jährige aus Sim-
bach, führte eine geringe Menge
Marihuana mit. Beide wurden
nach der Anzeigenaufnahme wie-
der entlassen. − red

Pärchen mit LSD und
Marihuana erwischt

Simbach. Eine Unfallflucht hat
die Polizei derzeit zu bearbeiten:
Am Freitag zwischen 6.45 und
17.10 Uhr parkte ein 41-jähriger
Pfarrkirchner sein Auto in der He-
raklithstraße 3. Bei seiner Rück-
kehr bemerkte er, dass sein Skoda
an der Stoßstange hinten angefah-
ren wurde. Der Verursacher ent-
fernte sich anschließend uner-
laubt vom Unfallort. Es entstand
ein Schaden von rund 500 Euro.
Hinweise an die Polizei. − red

Auto beschädigt
und geflüchtet

Kirchdorf. An den drei Sonnta-
gen vor Pfingsten empfingen 48
Kinder – 31 Mädchen und 17
Buben – das Sakrament der Heili-
gen Eucharistie. In der Kirchdor-
fer Pfarrkirche Mariä Himmel-
fahrt feierten 18 Mädchen und
zwölf Buben, in der Seibersdorfer
Expositurkirche St. Jakobus zwei
Mädchen und in der Julbacher
Pfarrei St. Bartholomäus zehn
Mädchen und sechs Buben ihre
Erstkommunion. Die Gottes-
dienste, die Gemeindereferentin
Martina Brummer inhaltlich iden-
tisch zusammengestellt hatte,
standen unter dem Leitgedanken
„Gemeinsam an Jesus glauben“.

Unter feierlichen Orgelklängen
zog Pfarrer János Kovács mit den
Kommunionkindern, den Minis-
tranten und der Gemeinderefe-
rentin in die festlich geschmück-
ten Gotteshäuser ein. Dort erneu-
erten sie zunächst das Taufgelüb-
de, das bei der Taufe ihre Eltern
und Paten für sie abgelegt hatten.
Als Zeichen ihrer Zugehörigkeit
zur Gemeinschaft der Gläubigen
wurden die Kommunionkerzen
entzündet.

Dann begrüßten jeweils drei
Kommunionkinder die Gläubi-
gen: „Es macht diesen Tag ganz
besonders schön, dass ihr mit uns
feiert und für uns betet“, sagten
sie. Die Kinder erklärten an Stelle
der Predigt, warum sie den Fisch
als Zeichen für die Erstkommuni-
on gewählt hatten: „Er ist ein Sym-
bol für unseren christlichen Glau-
ben, durch den wir ganz eng mit
Jesus verbunden sind.“

Nach den Fürbitten, die vier
Erstkommunikanten und Eltern
vortrugen, wurde gemeinsam das
„Vater unser“ gebetet. Dazu bilde-
ten die Kinder mit dem Pfarrer,
der Gemeindereferentin und den

Ministranten einen Kreis und
nahmen sich an der Hand. Dann
erhielten sie von Pfarrer Kovács
die Kommunion gereicht in Form
von Brot und Wein.

Am Ende der Eucharistiefeier
dankte Martina Brummer den
Kommunionmüttern für ihre Un-
terstützung bei der Vorbereitung
mit einer Rose. Außerdem dankte
sie den Gruppen, die den Gottes-
dienst mit großem Einfühlungs-
vermögen gestaltet haben: in

Erstkommunion im Pfarrverband Kirchdorf – 48 Kinder gingen zum Tisch des Herrn

Gemeinsam an Jesus glauben

Kirchdorf dem Kinderchor „Son-
nenschein“ und dem Jugendchor
„Young Voices“ unter ihren Leite-
rinnen Christina Schaffer und
Christina Brixl, die auch die Orgel
spielte, in Julbach dem Kinder-
und Jugendchor unter der Leitung
von Lisa Simböck, außerdem dem
Organisten Werner Boborowski
und in Seibersdorf den „Seibers-
dorfer Dorfspatzen“ unter der Lei-
tung und dem Orgelspiel von Re-
gina Geißinger. Einen Dank rich-

tete sie auch an die Damen, die die
Kirchen so prächtig mit Blumen
geschmückt haben.

Um 19 Uhr trafen sich die Mäd-
chen und Buben noch einmal zu
einer Dankandacht mit Segnung
der religiösen Geschenke in ihren
Pfarrkirchen: Danach zogen die
Seibersdorfer zur Bloier-Kapelle
und die Kirchdorfer zum Jubilä-
umskreuz beim Seniorenheim St.
Josef, wo noch eine Maiandacht
stattfand. − jos

Simbach. Nicht Liverpool, son-
dern Simbach war die Haltestati-
on der Cover-Band „The Beat
Aces“ bei ihrem Donnerstagskon-
zert im Bahnhof. Die Formation
mit Kajetan Löffler (Bass, Ge-
sang), Wolfgang Hollinger
(Schlagzeug, Gesang) und Matthi-
as Krause (Gitarre, Gesang) prä-
sentierten Songs aus der Ära der
frühen Beatles aber auch quer
durch die 60er Jahre.

Ihr Live-Auftritt war echt, au-
thentisch, mit jeder Menge Spaß
dahinter. Nicht zuletzt durch Mat-
thias Krause, der mit Witz durch
das Programm führte und immer

Hits der „Beatles“ im Bahnhof

die Lacher auf seiner Seite hatte.
Die Fangemeinde war begeistert
und so wurde aus dem anfängli-
chen Wippen oder Klatschen
auch ein Tänzchen trotz beengter
Platzverhältnisse hingelegt. Bei
bester Stimmung wurde das Ende
der Veranstaltung eingeleitet und
nur schweren Herzens machten
sich die Besucher auf dem Nach-
hauseweg.

In den Pfingstferien finden kei-
ne Veranstaltungen statt. Das
nächste Konzert ist erst wieder am
Donnerstag, 7. Juni, mit der Grup-
pe „Accordion two fun.“ − red

Konzert der Gruppe „The Beat Aces“

Simbach. Trotz entzogener
Fahrerlaubnis war ein 34-Jähriger
mit seinem Auto unterwegs. Einer
Streife der Polizei Simbach fiel am
Montag um 18.15 Uhr in der Pas-
sauer Straße ein Fahrzeug mit un-
garischen Kennzeichen auf. Den
Beamten war bekannt, dass dem
Halter wegen einer Trunkenheits-
fahrt im Jahr 2017 die Fahrerlaub-
nis entzogen worden war. Der
Fahrer wurde deshalb kontrol-
liert. Am Steuer saß tatsächlich
der 34-jährige Fahrzeughalter.
Gegen ihn wird nun Anzeige er-
stattet. − red

Schein weg und
trotzdem gefahren

Simbach. Eine Trunkenheits-
fahrt fand am Montagmorgen
statt: Um 7.10 Uhr wurde in Sim-
bach in der Pfarrkirchner Straße
ein 35-jähriger Autofahrer von der
Polizei einer Verkehrskontrolle
unterzogen. Bei der Kontrolle
wurde Alkoholgeruch festgestellt.
Ein freiwilliger Atemalkoholtest
ergab laut Polizei eine Atemalko-
holkonzentration von mehr als
0,55 mg/l. Der Autofahrer musste
sich darafhin einer Blutentnahme
unterziehen. Gegen ihn wird nun
ein Strafverfahren eingeleitet, teil-
te die PI Simbach mit. − red

Zu tief ins Glas
geschaut: Anzeige

Die Band „Mr. Knopf’s Monkey“ trat im Lokschuppen auf.

Gemütlicher als die Tage vorher ließen die Simbacher am Montagabend das lange Pfingstwochenende im Zei-
ler-Zelt mit den Edlseer ausklingen. − Fotos: Geiring

Die Edlseer trafen im Zeiler-Zelt den Geschmack des Publikums.

Die Freunde der Blasmusik kamen im Diegruber-Zelt voll auf ihre Kosten,
als die Siebenbürger Blaskapelle auftrat. Mit der „Reise in den Süden“ im
Bigband-Sound brillierten Trompeten und Posaunen. − Foto: Neuburger

Die Tenorhornbläser bewiesen ihre Virtualität beim Solo einer böhmi-
schen Polka beim Pfingst-Festerl. − Foto: Neuburger

Die Kirchdorfer Erstkommunionkinder mit Pfarrer János Kovács sowie Martina Brummer (hinten Mitte links
und rechts). − Foto: Schaffarczyk

Die Julbacher Erstkommunionkinder mit Gemeindereferentin Martina
Brummer, Pfarrer János Kovács und Grundschulrektorin Katharina Hor-
nung (hinten von links). − Foto: Jäger

Sie gingen zum ersten Mal zum
Tisch des Herrn: Leni Fenzl (li.) und
Emily Danninger aus Seibersdorf
mit Pfarrer Kovács und Martina
Brummer. − Foto: Eckardt

Die „Beat Aces“ spielten Hits der 60er Jahre im Bahnhof. − Foto: red
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